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2 Millionen Menschen leben 
in der Schweiz mit Rheuma. 
Wir stärken sie in ihrem Alltag.

www.rheumaliga.ch

Andrea, 47 Jahre

Bei einem Rheuma-Schub 

kann ich meine Socken erst 

nach zwei Stunden anziehen.
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Verschiedenes / Vereine

EVP Meikirch

Herzliche Einladung

zur 19. Hauptversammlung der EVP 
Meikirch am

Donnerstag, den 23. März 2023 

um 19.30 Uhr im Müngerhaus.

Mitglieder, Freunde, Gäste –  
Sie alle sind willkommen.

Marianne Hächler, Karl Blaser

Co-Präsidium

EVP-Wahlempfehlung für die kantonale 
Abstimmung vom 12. März 2023:

https://www.evp-be.ch/abstimmun-
gen/?noMobile=1

SVP Meikirch

Solidarität über die eigene Tür-
schwelle hinaus

Verkehrssanierungs-Vorlagen «Aar-
wangen» und «Burgdorf-Ober-
burg-Hasle»
Am 12. März 2023 stimmen u.a. auch wir 
von Meikirch über diese beiden Vorlagen 
ab. Auch wenn uns hier der Bedarf zur 
Verbesserung der dortigen Sicherheit 
und Lebensqualität nicht direkt tangiert, 
tragen wir als BürgerInnen des Kantons 
Bern eine grosse Mitverantwortung zur 
Unterstützung solch wichtiger regiona-
ler Anliegen. Dank Umfahrung vermin-
dern sich Stau, Unfälle und Emissionen, 

was die Sicherheit (insbesondere für den 
SchülerInnen-Fuss- und Veloverkehr) 
und die allgemeine Lebensqualität wie 
auch den Zugang für Blaulichtorganisa-
tionen enorm verbessert. Auch die dort 
ansässige Wirtschaft muss zwingend von 
diesen Behinderungen entlastet werden. 
Unsere Stimmempfehlung: 2 Mal JA

Sorgsamer Umgang mit Steuergeldern

Auch Regulierung des geschützten 
Wolfbestandes ist (vorerst?) kein Meikir-
cher Vorortsthema - aber so sehr das 
auf Anhieb erstaunen mag, immerhin ein 
Thema hinsichtlich unserer Bundes- und 
Kantons-Finanzen. 
Wussten Sie, dass Schäden die ein 
Schafherde-Halter durch reissende Wöl-
fe unverschuldet (eingezäunt und durch 
Hunde bewacht) erleidet, die Öffentlich-
keit eine enorme Summe an Schaden-
ersatzleistungen kostet? Dies nur weil 
der Wolf übertrieben geschützt ist, kaum 
reguliert werden darf und das grausame 
Leiden der Schafe nach Gesetz leider 
eine untergeordnete Rolle spielt. Unse-
rem ortsansässigen Schafherde-Halter 
Philipp Jacobi wurden im Juni 2022 trotz 
ausgiebigen Schutzmassnahmen auf der 
Alp Stutz in Splügen (GR) 73 Schafe ge-
rissen dabei stürzte durch Wolfsangriff 
auch sein Herdenschutzhund zu Tode. 
Die Schadenersatzleistungen von Bund 
und Kanton betrugen Fr. 36'000 – dazu 
wurden zusätzliche Schutzmassnahmen 
von Fr. 11'000 übernommen – also ins-
gesamt fast Fr. 50'000 zu Lasten der 
Steuerzahlenden – nur für diesen einen 
Fall! Schweizweit wurden im 2022 ca. 
1'000 Schafe gerissen!
Im 2020 hatte das Stimmvolk die Re-
vision des Jagdgesetzes knapp abge- 
lehnt – angeblich ein überraschender 
Triumpf für die Umweltverbände. 
Mittlerweile haben im Dezember 2022 
sowohl der National- wie auch der Stän-
derat eine Revision des Jagdgesetzes 
beschlossen. Wir sind gespannt, wie es 
weiter geht.

Unsere Haltung: Bund und Kantone sol-
len nicht weiterhin unnötige Schaden-
ersatzleistungen zahlen müssen wegen 
mangelhafter Regulierung des Wolfbe-
standes.

Zwei Wechsel von SP-Angehörigen im 
Meikircher Gemeinderat während die-
ser Legislatur
Nach bereits ausgesprochenem Dank 
an Lela Gautschi Siegrist wünschen 
wir hiermit ihrem Nachfolger Bernhard 
Brändli viel Freude und Erfolg in seinem 
neuangetretenen Amt als Gemeinderat.

Wir danken auch Grossrätin Karin Fisli für 
ihren grossen Einsatz als Gemeinderätin 
und Vorsteherin der Ressorts Bildung, 
Kultur und Sport. Wir wünschen ihr auf 
ihren weiteren Wegen alles Gute. 
Ihrer Nachfolgerin, Francine Hauswirth 
Kleber, wünschen wir ebenfalls viel Freu-
de und Erfolg in ihrem neuangetretenen 
Amt als Gemeinderätin.

Vorstand SVP Sektion Meikirch

SP Meikirch

So oder anders, aber bitte nicht so!
Wir wissen es ja alle. Nichts ist in Stein ge-
meisselt. Ob im privaten, im öffentlichen 
oder im politischen Leben – wir müssen 
immer wieder mit Veränderungen und 
Überraschungen rechnen. So auch an 
der letzten Gemeindeversammlung, die 
ausserordentlich gut besucht war. Die 
direkte Demokratie lebt; das freut uns 
sehr. Der Vorschlag des Gemeinderates, 
die Steueranlage für 2023 moderat zu 
erhöhen, wurde leider abgelehnt. Allen 
Stimmberechtigten steht das Recht zu, 
Anträge zu unterstützen oder abzuleh-
nen. Wie aber von bürgerlicher Seite mit 
zweifelhaften, zum Teil vorgeschobenen 
Argumenten gegen die verantwortungs-
bewusste Finanzpolitik gekämpft und 
pauschales Misstrauen gegenüber dem 
Gemeinderat gesät wurde, das hat uns 
sehr befremdet. Wir erwarten, dass der 
Gemeinderat trotz Ablehnung der Steu-
ererhöhung, seine Finanzstrategie mit 
Augenmass weiterführt und sich nicht 
einem falsch verstandenen Spardruck 
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beugt. Die Legislaturziele, insbesondere 
das Ziel der Klimaneutralität 2040, müs-
sen konsequent weiterverfolgt und die 
soziale Verantwortung wahrgenommen 
werden.

Herzlichen Dank Karin!
Auch das haben wir so nicht erwartet: 
Karin Fisli ist Mitte Dezember 2022 per 
sofort aus dem Gemeinderat zurückge-
treten. Karin wurde vor zwei Jahren mit 
einem Glanzresultat in den Gemeinde-
rat gewählt und ist mit viel Elan in die 
neue Aufgabe gestartet. Dank ihrer 
langjährigen Erfahrung als Lehrerin und 
in weiteren Funktionen im Bildungswe-
sen, auch auf kantonaler Ebene, war es 
naheliegend, dass sie das Ressort Bil-
dung, Kultur & Sport übernahm. Es galt, 
schon längere Zeit offene «Baustellen» 
voranzubringen, komplexe Themen, 
wie Schulraumplanung, Organisation 
und Entwicklung der Schule zu bear-
beiten sowie die Schulleitung strate-
gisch zu begleiten und zu unterstützen. 
Zusätzlich waren die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie auf die Schule zu 
bewältigen und die Schule trotz häu-
fig wechselnden Massnahmen sicher, 
ruhig und zum Wohl der Schülerinnen 
und Schüler zu führen. Die Aufgaben 
waren in dieser Zeit ausserordentlich, 
fordernd und belastend. Die Einfluss-
nahmen von allen Seiten und aller Be-
troffenen haben massiv zugenommen. 
Die Interessen von Eltern, Lehrerschaft, 
Schulkommission und manchmal auch 
von politischen Parteien wollen ernst 
genommen, abgewogen und nach 
Möglichkeit in Entscheiden mitbedacht 
werden. Das kann zuweilen zur Quad-
ratur des Kreises werden. Karin hat die-
se Herausforderungen angenommen, 
mit viel Herzblut gearbeitet und sich mit 
grosser Kraft stets für die bestmögliche 
Lösung zu Gunsten einer zukunftsge-
richteten Schule eingesetzt. 
Liebe Karin, wir bedauern deinen Rück-
tritt sehr, respektieren aber den Ent-
scheid, den du nicht leichtfertig gefällt 
hast. Du hast dich mit viel Fachkenntnis 
und politischem Willen für die Schulen 
Meikirch eingesetzt und als Vorsitzende 
von drei Kommissionen. Die SP Meikirch 
dankt dir, Karin, herzlich für dein grosses 
Engagement und wünscht dir viel Freu-
de und Erfolg in allen verbleibenden und 

neuen Aufgaben.
Und anders geht es weiter: Wir gra-
tulieren Karin Fisli zur Nomination als 
Kandidatin der SP Kanton Bern für die 
Nationalratswahlen im November 2023.

Herzlichen Dank Francine!
Es ist uns gelungen, innerhalb kürzester 
Zeit eine Nachfolgerin (!) für Karin Fisli zu 
finden. So istt der Gemeinderat zukünf-
tig zum Glück nicht nur mit Männern 
besetzt. Francine-Geneviève Hauswirth 
Kleber aus Wahlendorf stellt sich für den 
freien Sitz im Gemeinderat zur Verfü-
gung. Francine ist 1967 geboren und 
wohnt seit 2007 mit ihrem Ehemann, 
ihrem 18-jährigen Sohn, Hund und Pferd 
in Wahlendorf. Sport und Natur helfen 
ihr Leben und Wirken in einer gesun-
den Balance zu halten. Ihr beruflicher 
Rucksack enthält reiche Erfahrungen im 
Bank- und Versicherungswesen, Mar-
keting, und in der Psychologie. Seit gut 
sieben Jahren arbeitet sie als Prozess-
begleiterin und Coach im Bereich der 
beruflichen und sozialen Integration 
im Kompetenzzentrum Arbeit der Stadt 
Bern. Der Gemeinderat hat ihre Wahl 
bestätigt und ihr die Leitung des Ressorts 
Bildung, Kultur und Sport übertragen. 
Liebe Francine, wir wünschen dir alles 
Gute und viel Erfolg in der vielfältigen 
und herausfordernden Aufgabe zuguns-
ten der Schulen Meikirch, einer vielfälti-
gen Kultur und dem Sport.

Gegenvorschlag zur Gletscherini-
tiative!
Es ist höchste Zeit zum Handeln, so 
oder anders - aber bitte rasch und kon-
sequent, sonst sind alle bisher formu-
lierten Klimaziele umsonst! Wir wollen 
einen Beitrag dazu leisten und laden 
herzlich zu einem öffentlichen Anlass 
mit Nationalrätin Nadine Masshardt (SP) 
ein. Thema der Veranstaltung wird die 
Abstimmungsvorlage „Gegenvorschlag 
zur Gletscherinitiative“, über welche wir 
am 18. Juni 2023 abstimmen, sein. 

Der Anlass findet am Donnerstag,  
11. Mai 2023 in der Aula Gassacker in 
Meikirch statt. Wir freuen uns über Ihr 
Interesse.

Im Namen des Vorstandes SP Meikirch
Willy Oppliger

FDP Meikirch

Einladung zum Informationsanlass 
Energie vom 23.3.2023, 19.30 Uhr | 
Aula Gassacker Meikirch

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
Wissen Sie:
–	�wie unser Strompreis zu Stande 

kommt und was dahinter steckt?
–	�warum wir trotz Warnungen zur 

Strommangellage relativ sicher durch 
diesen Winter kommen?

–	�was uns nächsten Winter erwarten 
könnte?

–	�wie sich der Strompreis in der Ge-
meinde zusammensetzt?

–	�was auf Ihrer Stromrechnung steht?
–	�wie unser persönlicher Beitrag zur 

Energiewende aussehen könnte?
–	�was bei Ihnen die wirklichen Strom-

fresser sind?
–	�was bei der Realisation einer PV-An-

lage beachtet werden muss?
–	�wie Sie kalkulieren und die Rentabilität 

beeinflussen können?
–	�dass auch eine Fassade Strom produ-

zieren kann?
–	�wie das alles mit einer Wärmepumpe 

und einem Elektroauto zusammen-
hängen könnte?

Wenn Sie nicht nur Fragen sondern 
auch Antworten wünschen freuen wir 
uns, Sie am 23. März 2023 um 19:30 Uhr 
im Gassacker zusammen mit der SVP 
Meikirch sowie allenfalls noch weiteren 
Ortsparteien willkommen zu heissen. 
Unser Referent Andreas Schöni, Ziegel-
ried, wird Sie durch einen spannenden 
Abend führen und ihre spezifischen Fra-
gen beantworten. Andreas Schöni ist ein 
ausgewiesener Spezialist mit langjähri-
ger Berufserfahrung; so war er u.a. für 
3S Solar und SolarMax tätig. Seit mehr 
als 6 Jahren ist er Geschäftsführer bei 
der Bühler Eléctricité SA in Monthey und 
hat auch in seinem Eigenheim in Ziegel-
ried in Bezug auf erneuerbare Energien 
schon sehr vieles selber erprobt und 
realisiert.
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An einem vergleichbaren Anlass in 
Schüpfen im letzten Herbst konnte er 
mehr als 200 Personen begrüssen und 
begeistern. Für Ihr Interesse und Unter-
stützung danken wir Ihnen bereits im 
Voraus bestens!

Anlässe zum Thema Energie im 2023:
–	�Do, 23.03.23, 19:30 Uhr  

Gassacker: Informationsanlass  
Energie mit der SVP Meikirch und ggf. 
weiteren Ortsparteien

–	�Sa, 13.05.23, 13:00 bis 15:00 Uhr 
SteinerTech AG & Vorort Energie AG, 
Ortschwaben: Tag der offenen Türe 
mit Besichtigung & Führung PV-Anla-
ge inkl. Steuerung Lademanagement 
Elektroflotte, Funktionsweise ZEV 
sowie weiteren Fragen zum Thema 
Energie.

Interessiert mehr über unsere Aktivitäten 
zu erfahren?
Web	 www.fdp-meikirch.ch
Mail	 info@fdp-meikirch.ch
Insta	 fdp_meikirch
 

Für den Vorstand FDP Meikirch
Markus Ochsner (Präsident), Dominique 
Weber, Ramon Müller, Beat Hulliger, 
Andreas Jost

Kolumne

In der letzten Kolumne vom Dezem-
ber 22 wurde durch ein Missverständnis 
mein Name als Autorin nicht erwähnt.
Dies hat mir ein Stichwort gegeben für 
die neue Kolumne. Was bedeutet ein 
Vor-und Nachname für Menschen mit 
einer Demenzkrankheit ?

Jemand sein und bleiben mit einem 
Namen. Oftmals ist es ja leider so, dass 
Menschen mit einer Demenzkrankheit 
keinen Briefkasten, keine persönliche  
Anschrift mehr haben, da die Betreu-
enden der Ansicht sind die Erkrankten 
können sowieso nicht mehr lesen.
Eine andere Person bringt ihnen die be-
reits aussortierte Post. Vielleicht können 
die erkrankten Menschen noch lesen, 
jedoch nicht verstehen was sie gelesen 
haben. Dies gibt jedoch niemandem das 
Recht persönliche Post nicht zu über-
geben.

Warum werden Sie sagen, weil dies eine 
Beschäftigung ist für die erkrankten Men-
schen, sie haben das Gefühl Frau Verena 
Meyer, das bin ich, existiert noch, sie ist 
jemand. Oft ist der Gang zum Briefkasten 
eine vertraute Handlung die von früher 
eine wichtige Gewohnheit ist. Bei fortge-
schrittener Krankheit mit Namen ange-
sprochen werden, klappt oft nicht. Ver-
suchen sie es mit dem Vornamen, den 
erkennen sie aus der Zeit als sie Kinder 
waren. Um die Persönlichkeit zu waren 
können die Menschen auch per Sie und 
mit Vornamen angesprochen werden.
Jemand sein ist auch mit einer Demenz-
krankheit zentral.

Fortsetzung folgt….

Theres Dängeli

Master der Gerontologie 

Kulturkommission 
Meikirch

Kommende Anlässe

Freitag, 10. März 2023 | 20.00 Uhr
«Härdöpfeler» ein interaktives Im-
pro-Theater

Im Jahre 2001 wurde das TAP Theater 
am Puls gegründet. Seither sind sie aus 
der Welt des Improvisationstheaters 
nicht mehr wegzudenken. Voller Spiel-
freude pokern drei Schauspieler:innen 
mit vorwitzigen Figuren, feinen Tönen, 
frecher Komik und berührenden musi-
kalischen Einlagen um die Gunst des 
Publikums. Gewinnen kann nur, wer mit 
Charme und Schalk den Puls der Zu-
schauenden für sich nutzen kann. Hu-
mor wird im Härdöpfeler zur treibenden 
Kraft zwischen den Spieler:innen und 
zum verbindenden Element mit dem 
Publikum, denn Leichtigkeit im Spiel er-
möglicht auch immer wieder eine an-
dere Sicht der Dinge.

Es spielen drei Spieler:innen des Ensem-
bles mit der Musik des Gitarristen Jakob 
Hampel - natürlich auch diese impro-
visiert.

Die Kulturkommission freut sich mit 
den Künstler:innen auf einen einmali-
gen Abend

Immo-Bewertung + Beratung + Verkauf 
Walter Stutz          Schätzungsexperte  
031 305 30 10 / walterstutz@bluewin.ch

BEWERTUNG  VON  IMMOBILIEN 
www.verkehrswert-stutz.ch

. Verkehrswert

. Beratung 

. Verkauf

. Gewinnsteuern
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Netzwerk  
mitenand–fürenand

In eigener Sache

Bernhard Brändli ist seit dem 1.1.2023 der 
verantwortliche Gemeinderat für unser 
Netzwerk. Wir wünschen ihm eine er-
folgreiche Einarbeitung in seinem Res-
sort Soziales und Gesundheit. 
Nun wird es eng: Bis Ende Juli 2023 
muss eine Nachfolge für unseren Ad-
ministrator gefunden werden!

Nachbarschaftshilfe und Jubilarenbe-
suche
Alle Jubilare, die in diesem Jahr den 
90.Geburtstag feiern, werden wieder 
von unseren Freiwilligen im Auftrag des 
Gemeinderates mit einem Präsent be-
sucht - ebenso alle über 90-Jährigen. 
Wir besuchen auch alle Heimbewoh-
nerinnen und Heimbewohner zu ihrem 
Geburtstag. Bei diesen Besuchen erleben 
wir, dass Freiwilligenarbeit gut tut – uns 
und den anderen!

Hilfe annehmen will gelernt sein - zö-
gern Sie nicht uns anzurufen. 
Die freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter helfen ihnen sehr gerne, auch 
wenn es nur ein kleiner Auftrag ist.
Telefon: 077 470 86 67. 

Mittagstisch 
Wie gewohnt findet das gemeinsame  
Essen an folgenden Dienstagen im Chut-
ze statt:
Februar	 21.
März	 7. und 21.
April 	 4. und 18.
Mai	 2. und 16. 

Seniorenessen 
Wir freuen uns sehr, dass neue Gäste den 
Weg zu uns gefunden haben!
Bedanken wollen wir uns auch bei den 

Freiwilligen aus den Parteien und Ver-
einen, die uns jeweils tatkräftig unter-
stützen.
Der nächste Termin ist der 14.März wie 
immer im Müngerhaus.
An- und Abmeldungen sind erbeten  
jeweils eine Woche vor dem Senio-
renessen unter der Telefonnummer  

077 457 61 56

Kirchgemeinde Meikirch

Kindernachmittage 2023

Kommst Du mit auf Entdeckungstour?
Wir wollen erforschen, was es mit unse-
rer Erde auf sich hat und uns überlegen, 
wie wir sie schützen können.
Nebst spannenden Geschichten und 
fägigen Liedern, bleibt viel Zeit zum 
Spielen, Gokarts fahren und sich be-
wegen. Aus verschiedenen, nicht mehr 
benutzten Gegenständen werden wir 
coole Sachen herstellen. Natürlich darf 
ein feines Zvieri nicht fehlen.

Datum/Zeit:	 Dienstag, 11. April 23,  
			   14.00 – 17.00 Uhr

			   Mittwoch, 12. April 23, 		
			   14.00 – 17.00 Uhr

			   Donnerstag, 13. April 23, 	
			   10.00 - ca. 17.30 Uhr 		
			   (16.30 Uhr Abschlussfeier)

Ort: 	 Aula, Schulhaus Gassacker, 	
			   Meikirch 

Kosten:	 Fr. 20.- / pro Kind (Fr. 5.-/ 
			   Nachmittag; Fr. 10.- für 	
			   den Donnerstag)

Die Platzzahl ist beschränkt. Anmel-
dungen werden in der Reihenfolge des 
Eintreffens berücksichtigt. 

Schriftliche Anmeldung bis 28. Februar 
2023 an:
Prisca Zingg, Juraweg 21, 3046 Wahlen-
dorf / 079 386 83 23/ prisca@zingg.net

Weltgebetstag 2023
Am 3. März 2023 feiern wir wieder den 
Weltgebetstag. Die Liturgie wurde von 
Frauen aus Taiwan vorbereitet, zum 
Thema: „Ich habe von eurem Glauben 
gehört“	
Das Team der ökumenischen Vorberei-
tungsgruppe von Meikirch lädt herzlich 
ein zum gemeinsamen Feiern des Welt-
gebetstages um 20.00 Uhr in der Kirche 
Meikirch.
Die musikalische Umrahmung wird ge-
staltet von Konrad Benker.
Zum anschliessenden gemütlichen Aus-
klang im Müngerhaus lädt das Vorberei-
tungsteam alle Teilnehmenden herzlich 
ein.

Suppentag, zugunsten von HEKS/  
Brot für alle
Am Samstag, 25. März 2023, ab 11.30 
Uhr im Müngerhaus in Meikirch können 
Sie unsere traditionelle, hausgemachte 
Suppe Indoor, Outdoor oder als Take 
away geniessen. Wir stellen auch Ein-
wegbecher zur Verfügung.
Kaffee und Kuchen runden das gemüt-
liche Zusammensein ab.
Der Kirchgemeinderat freut sich auf Ih-
ren Besuch!

Landfrauenverein Meikirch

Zfride zäme zmörgele…

Am 21. Januar war es wieder so weit. 
Nach 2 Jahren Pause konnten wir un-
ser beliebtes Frauenzmorge durchfüh-
ren. An den liebevoll gedeckten Tischen 
durften sich die anwesenden Frauen von 
den Landfrauen verwöhnen lassen. Bei 
selbstgemachtem Brot und Zopf, Konfi-
türen aus den Landfrauen-Vorräten, Käse 
aus der heimischen Käserei, Hauswurst 
aus der Gemeinde und einem feinen 
hausgemachten Birchermüesli, lausch-
ten wir der Darbietung von Nathalie 
Trachsel und den Saxophon Klängen 
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von Bene Müller welche den stimmigen 
Anlass krönte. Wir führen das Frauenz-
morge traditionell in Zusammenarbeit 
mit der Kirchgemeinde durch. Ein herz-
liches Dankeschön allen fleissigen Hel-
ferinnen. 

Am 1. Februar hörten wir von There-
se Dängeli viel Interessantes und Auf-
schlussreiches über das Begleiten und 
das Betreuen von Menschen mit einer 
Demenz Krankheit. Frau Dängeli hat uns 
den menschlichen und liebevollen Um-
gang mit den Betroffenen nähergebracht 
und dazu den Verlauf der Krankheit ver-
anschaulicht. Ein grosses Dankeschön 
an alle Betreuenden für ihre Geduld, 
und das Zutun für mehr Menschlichkeit 
in unserer Gesellschaft, vor allem wenn 
es nicht einfach ist. Und Danke natürlich 
auch an Terese Dängeli dass sie ihr Wis-
sen weitergibt. 

Unser neues Kursprogramm steht. Wir 
Vorstandfrauen freuen uns auf unsere 
HV vom 2 März, wo das neue Kurspro-
gramm vorgestellt wird. Diese findet die-
ses Jahr zum ersten Mal in der 86-jähri-
gen Geschichte des Landfrauenvereins, 
am Abend statt. Die Mitglieder haben 
diese Tage die Einladung dazu erhalten. 
Alle anderen finden das Kursprogramm 
im März in ihren Briefkästen und auf 
unserer Homepage www.Landfrauen-
verein-meikirch.Wir freuen uns auf eine 
rege Teilnahme an den von uns sorgfältig 
organisierten Anlässen. Auch Nichtmit-
glieder und Männer sind herzlich will-
kommen.

Am 10 März findet das Plausch Curling 
statt. Vielleicht hat es noch freie Plätze, 
fragen sie nach. Nähere Angaben finden 
Sie auf unserer Homepage.

Herzliche Grüsse und bis bald
Nathalie Krebs, Präsidentin

KiTa Nanuq

KiTa-Leitsätze im Portrait III: Ver-
trauen

Wir möchten Ihnen gerne wieder ein 
paar Einblicke in unseren Arbeitsalltag 
geben und Ihnen so einen weiteren Leit-
satz der KiTa Nanuq vorstellen.

Die Erzieherin bereitet das Mittagessen 
vor. Tina* ist bei ihr. Die Erzieherin erklärt 
ihr, was sie machen darf. So kann Tina, 
sicher begleitet durch die Erwachsene, 
ihre eigenen Erfahrungen beim Kochen 
machen und erlebt, wie es ist, wenn ihr 
etwas zugetraut wird. Beim Vorlesen 
sitzt eine andere Erzieherin mit den Kin-
dern auf dem Boden. Sie geht auf die 
Kinder ein, indem sie auf ihre Impulse 
reagiert. Eine dritte Erzieherin kontrol-
liert die Materialien im Bastelzimmer. 
Sie stellt dadurch sicher, dass alles für 
die Kinder aufgefüllt und parat ist. Die 
Kinder erfahren dadurch, dass sie sich 
auf die Menschen und die Umgebung 
verlassen können.  Eine andere Erzie-
herin fragt vier Kinder, die gerade malen, 
ob sie fertig sind. Zwei Kinder sagen ja, 
zwei nein. Die Erzieherin schlägt ihnen 
vor, dass sie noch fertig malen dürfen, 
bevor es dann zum Händewaschen und 
Essen geht. Hier agiert die Erzieherin als 
verlässliche Bezugsperson, die da, wo 
es nötig ist, lenkt und so Sicherheit und 
Vertrauen gibt. Jonas* ist ebenfalls am 
Malen. Die Erzieherin fragt, was er noch 
malen möchte und wiederholt seine 
Antwort mit ihren Worten. Auch hier geht 
die erwachsene Bezugsperson zum Kind 
auf Augenhöhe und vertraut darauf, dass 
es in der Lage ist, eigene Entscheidungen 
zu treffen.

All diese Beispiele zeigen, wie Vertrauen 
geschaffen wird – ein weiterer unerläss-

licher Baustein für eine gute und frucht-
bare kindliche Entwicklung.

Wenn Sie sich für unsere Arbeit oder ei-
nen Betreuungsplatz interessieren, dür-
fen Sie sich gerne bei der Nanuq melden.

Wir haben freie Plätze! 
Unsere Telefonnummer: 031 558 22 24. 
Mail: info@kita-nanuq.ch

www.kita-nanuq.ch

* Namen von der Red. geändert.

Elternverein Jojo  
Meikirch

www.evm-jojo.ch

Rückblick
Beim Spielenachmittag im Januar ge-
noss ein kleines Grüppli von Kindern das 
liebevoll bereitgestellte Zvieri und tobte 
sich beim Spielen aus. Ab Abend wurde 
es dann auch bei den rund 15 Erwach-
senen im Kultur-Spycher sehr lebendig. 
Bis in die frühen Morgenstunden wurde 
ausgelassen gespielt, gelacht, gegessen, 
getrunken und erzählt – eine runde Sa-
che, dieser Anlass! Besonders schön ist, 
dass jedes Mal wieder ein paar Neugieri-
ge dazustossen und das ein oder andere 
spannende Spiel beisteuern. 

Ausblick
Mi, 15.03.2023, 20.00 Uhr: 
Hauptversammlung EVM Jojo

Mi, 22.03.2023, 14.30-16.30 Uhr: 
DIY-Workshop mit ätherischen Ölen

Mi, 29.03.2023, 15-17.00 Uhr:  
Spielplatz-Zvieri in Wahlendorf
Wir laden euch herzlich zur Haupt-
versammlung am Mi, 15. März um  
20.00 Uhr in der Pfrundstube ein.

Jetzt spenden! PK 80-8274-9

Jetzt spenden! PK 80-8274-9
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Infos und Anmeldung: 
www.evm-jojo.ch

Neu findet ihr den Elternverein auch auf 
Instagram mit vielen interessanten Links: 
elternverein_meikirch_jojo

Auch nicht-Mitglieder sind bei unseren 
Anlässen herzlich willkommen!

Vorstand Elternverein Jojo Meikirch,
Marlies Hanf-Schöbinger

Märmeli Spiel-  
und Waldspielgruppe

In der kalten Jahreszeit geniessen wir 
es mit den Kindern im Wald ein Feuer 
zu machen und uns daran zu wärmen, 
Schlangenbrot zu backen, einen feinen 
Punsch oder eine heisse Schoggi Milch 
zu kochen. Wir erleben wie wohltuend 
bei eisiger Kälte ein Feuer und etwas 
Warmes zum Essen oder trinken sein 
kann.

Währenddessen wird in den Innengrup-
pen Schnee aus Styropor produziert, 
mit weisser Farbe Schnee an die Fens-
ter getupft, Watte zu Schneemännern 

geformt. Das alles sind für Kinder sehr 
wertvolle Momente, wo sie mit ihren Sin-
nen unterschiedliche Materialien erleben 
und erfahren können. Styropor welches 
unglaublich an den Händen klebt und 
viel Geschick und Kreativität fordert es 
wieder von den Händen weg zu brin-
gen. Farbe an den Händen zu spüren und 
danach diese mit warmem oder kaltem 
Wasser abzuwaschen ist immer wieder 
ein Genuss für viele Kinder und oft auch 
ein guter Gesprächs Anlass für die Kin-
der untereinander. Watte zu fühlen, zu 
riechen, formen und versuchen diese 
in eine von den Kindern gewünschte 
Form zu bringen, bringt unglaublich viel 
Gesprächsstoff für uns Leiterinnen und 
so können wir sinnliche Erlebnisse und 
Sprachförderung mit dem Spiel der Kin-
der verbinden.

Seit Anfang Februar ist es wieder mög-
lich Kinder ab 2-jährig in die Spielgruppe 
Märmeli und ab 3jährig in die Waldspiel-
gruppe für das Schuljahr 23/24 anzumel-
den

Für Eltern und Kinder, welche vorher 
noch gerne ein Einblick in den Spielgrup-
penmorgen erhalten möchten, öffnen 
wir vom 6. -10.März unsere Türen. Wei-
tere Informationen dazu findet Ihr auf 

unserer Homepage www.maermeli.ch. 
Wir freuen uns auf Euren Besuch.

Das Märmeliteam

Musikgesellschaft  
Wahlendorf

Wolltest du schon lange wissen, wie eine 
Probe bei uns so abläuft? 
Spielst du ein Blasinstrument oder 
Schlagzeug? 
Dann komm vorbei zu unserer Probe der 
offenen Türe am 28.April um 20.00 Uhr. 
Du bist herzlich willkommen einen 
Abend lang unverbindlich bei uns mit-
musizieren? Oder auch einfach nur zu-
sehen und zuhören? 
Bitte melde dich bis 2 Tage vor der Probe 
bei Selina Schmid (ausbildung@mgwah-
lendorf.ch), damit wir gegebenenfalls 
Noten für dich vorbereiten können.

Wir freuen uns auf dich!

Sportverein Meikirch

Hast du den Wunsch etwas für dei-
ne Gesundheit zu tun und dabei Spass 
zu haben? Dann bist du im Sportverein 
Meikirch am richtigen Ort.
Jede und jeder leistet, was möglich ist 
und guttut. Und zusammen geht alles viel 
besser!
Die Trainings finden wöchentlich statt 
(ausser in den Schulferien). 
Schnuppertrainings sind jederzeit und 
ohne Voranmeldung möglich. 
Jahresbeitrag Fr. 120.–
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Body Forming für SIE 
Montag, 18.45 – 19.45 Uhr, Turnhalle Gas-
sacker 
Kreislauf-, Krafttraining und Stretching 

Bewegen macht Spass für SIE 
Dienstag, 20.15 – 21.30 Uhr, Turnhalle 
Gassacker 
Aktivieren aller Muskeln, inklusive Lach-
muskeln

Pilates für SIE + ER 
Mittwoch, 09.00 – 10.00 Uhr, altes Schul-
haus Meikirch 
Für Jung und Alt, Frau und Mann

Fitness und Volleyballplausch für SIE + 
ER 
Mittwoch, 19.45 – 21.15 Uhr, Turnhalle 
Gassacker 
Kondition- und Dehnungsübungen, 
Volleyball spielen 

Fit + Gsund für SIE 
Mittwoch, 09.00 – 10.00 Uhr in der Turn-
halle Ortschwaben
Rücken, Gelenke, Muskeln und Becken-
boden stärken

Weitere Infos:  
sportverein-meikirch.jimdo.com

Andreas Gut, Präsident
Grächwilstrasse 21
3045 Meikirch
079 624 36 23

Ortsverein  
Ortschwaben-Weissenstein

Vereinsmitteilungen:

Einladung zur 61. Hauptversammlung 
des Ortsverein Ortschwaben-Weissen-
stein 

Am Freitag, 3. März 2022 um 20.00 Uhr 
im Schulhaus Ortschwaben.
Wie immer sind auch Nichtmitglieder 
und alle Interessierte aus Ortschwa-
benund Weissenstein zu diesem Anlass 
herzlich eingeladen.

Der Vorstand

Einladung zum Jass-Turnier

Freitag, 17. März 2022 Beginn 18.30 
Uhr, im Restaurant Hirschen, Ortschwa-
ben.

Jedermann ist zur Teilnahme herzlich 
eingeladen. Einsatz 15.– Franken. Jeder 
Spieler erhält einen Preis. 

Wir erwarten gerne Ihre Anmel-
dung bis Mittwoch, 15. März 2023 an  
Ursula Langsch Tel. 079 / 332 00 89, 
www.ovow.ch/anmelden, oder per 
E-Mail ovow@bluewin.ch

Sicher haben Sie Verständnis dafür, dass 
wir aus organisatorischen Gründen Ihre 
Anmeldung als verbindlich betrachten 
und auf Ihre Teilnahme zählen.

Dezember-Verein 

Schon sind wieder ein paar Wochen 
vergangen seit dem grossen Advents-
kalender 2022. 

Wir danken allen Gestalterinnen und 
Gestalter herzlich für die wunderschön 
dekorierten Fenster, Eingänge und Ni-
schen. Schon jetzt nehmen wir Anmel-
dungen laufend entgegen für die nächs-
te Saison auf www.advent-meikirch.ch . 

Anfangs Dezember war zum zweiten 
Mal der Advents-Märit im Kultur-Syp-
cher. Auch da können wir auf drei er-
folgreiche Tage zurückblicken, mit vielen 
Besucherinnen und Besucher. Um die 10 
Austellerinnen und Austeller haben Ware 
feilgehalten. Ein herzliches Dankeschön 
auch dem Restaurant Bären Meikirch für 
die tolle Unterstützung und die mega 
feine Chürbis-Suppe und den Glühwein, 
den wir über die Gasse verkaufen konn-
ten. Der Advents-Märit 2023 ist bereits 
wieder in der Planung. Bei Interesse 
können Sie sich bei uns melden unter 
advent-meikirch@bluewin.ch 

Käserei Meikirch

Die Käserei – für die Zukunft  
gerüstet

Mit Eric und Christa Staub hat am  
1. September 2022 ein junges Paar die 
Betriebsleitung der Käserei übernom-
men. Peter Röthlisberger hatte sich ent-
schieden in Frühpension zu gehen. Für 
die Käsereigenossenschaft (KG) Meikirch, 
Eigentümerin der Käserei, war dieser Be-
triebsleiterwechsel der passende Zeit-
punkt, ihren Betrieb für die Herstellung 
von erstklassigem Emmentaler «fit für die 
Zukunft» zu machen. «Nicht um auszu-
bauen», wie KG-Präsident Daniel Etter 
festhält, «vielmehr um mit den jetzigen 
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und Begleitung  
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Strukturen das uns zugeteilte Käsekon-
tingent so rationell wie nur möglich 
auszuschöpfen.» Beste Gelegenheit, die 
«Dorfchäsi» – mit Eric und Christa Staub 
im Mittelpunkt – hier zum Thema zu ma-
chen. Seit kurzem verheiratet, wussten 
die beiden knapp 30-Jährigen seit über 
einem Jahr, dass sie im September 2022 
in Meikirch «antreten» würden. Da sie 
zweimal gemeinsam «z Alp» waren, wis-
sen sie bereits, dass ihr Zusammenarbei-
ten funktioniert. Wohlwissend, dass nach 
diesem Job-Antritt eine längere Auszeit 
nicht mehr möglich sein wird, nutzte das 
Ehepaar den letzten Sommer für seine 
Hochzeitsreise. 

Lohnkäser und Milchkäufer

Die beiden aus dem Grenzgebiet 
Oberaargau und Emmental Stammen-
den fanden sich im September schnell 
in Meikirch zurecht. «Die Übergabe der 
Käserei hat rundum gut funktioniert», 
hält Betriebsleiter Staub fest. Auch die 
Zusammenarbeit mit den Milchlieferan-
ten sei überaus stimmig. «Wir haben es 
gut mit den Bauern», rühmt er. Das be-
stätigt Daniel Etter, seit mehreren Jahren 
KG-Präsident und selber Milchlieferant. Er 
ist einer der 16 Bauern aus Meikirch und 
Umgebung, der seinen Kühen wie üblich 
Gras und Heu verfüttert, jedoch kein in Si-
los «haltbar» gemachtes Gras. Die wich-
tigste Prämisse, um die Herstellung von 
Emmentaler AOP überhaupt möglich zu 
machen.

Dass eine stimmige Zusammenarbeit ge-
rade in der Käserei Meikirch das A und O 
ist, wird beim Blick hinter deren Kulissen 
klar. So ist Eric Staub zu 80 Prozent als 
Produktionsleiter angestellt und trägt die 
Verantwortung bei der Emmentaler-Her-
stellung. Zusammen mit mittlerweile drei 
Mitarbeitern wird er in diesem Jahr rund 
2,7 Mio kg Milch zu Emmentaler AOP 
verarbeiten. Die angelieferte Milchmen-
ge liegt derzeit bei 3,4 Mio kg. Oberstes 
Ziel für den diplomierten Milchtechno-
logen ist, diesen Emmentaler in bester 
Qualität herzustellen. Die Käselaibe wer-
den – nach dreimonatiger Lagerung im 
Käsereikeller – verkauft und umgehend 

bewertet. Daniel Etter freut sich, dass die 
ersten unter Staubs Leitung entstandenen 
Käse mit der Maximalnote 20 punktiert 
wurden. «Aktuell liegt unser Durchschnitt 
bei rund 19,8 Punkten», betont er stolz. 
Die Milchlieferanten tragen viel bei zu 
dieser überragenden Punktierung; denn 
Tierwohl, hochwertiges Futter und Hygi-
ene müssen bei den Bauern unabdingbar 
an erster Stelle stehen. «Als Käser kann 
ich qualitativ hochstehende Produkte 
nur herstellen, wenn ich auf beste Milch-
qualität zählen kann», weiss Eric Staub 
aus mehrjähriger Erfahrung. Er hat seine 
«Lehr- und Wanderjahre» in verschiede-
nen Betrieben absolviert, dabei viel gese-
hen und erfahren. 

Bei Jogurt, Quark und weiteren soge-
nannten Spezialitäten, wechselt Eric Staub 
dann vom Produktionsleiter in die Rol-
le des Milchkäufers und Unternehmers; 
zusammen mit seiner Ehefrau Christa. 
Rund 150'000 kg Milch verarbeitet und 
vermarktet das Paar so jährlich. Zusätz-
lich Milchkäufer und somit Unternehmer 
zu sein, das ist für die Staubs überaus 
interessant und spannend. Da ist Chris-
ta in ihrem Element: «Unsere Produkte 
werden derzeit in rund 20 Verkaufsge-
schäften in unserer Region angeboten», 
hält die Detailhandelsfachfrau erfreut fest. 
«Es ist uns dabei ein grosses Anliegen, zu 
unseren Kunden, den Wiederverkäufern, 
den persönlichen Kontakt zu pflegen.» 
Eric Staub nickt bestätigend und ergänzt, 
das persönliche Ausliefern ihrer Produkte 
lasse sie beide bei Land und Leuten rund 
um den Frienisberg erst recht heimisch 
werden.

Optimistisch in die Zukunft

Doch zurück zur Genossenschaft: Mit 
Staubs wurde bewusst ein junges, zu 
Meikirch passendes Betriebsleiter-Paar 
angestellt. Gleichzeitig investierte man 
über eine halbe Million Franken, um den 
Betrieb in ihren vorhandenen Strukturen 
«auf Zukunft» zu trimmen. Nach den 
Gründen für diese Vorwärtsstrategie ge-
fragt, erklärt KG-Präsident Etter: «Die Kä-
sereigenossenschaft Ins wie jene in Fries-
wil entschlossen sich im Sommer 2022, 

ihre Käserei zu schliessen. So haben wir 
die Möglichkeit genutzt, zuerst das Käse-
kontingent von Ins zu übernehmen und 
daraufhin die Käserei Frieswil bei uns zu 
integrieren.» Die Verdoppelung des Kä-
selieferrechts sorge – zusammen mit der 
von Frieswil angelieferten Milchmenge – 
dafür, dass die KG Meikirch gut gerüstet 
unterwegs sei. «Obwohl auch ich nicht in 
die Milchmarkt-Zukunft blicken kann», so 
Daniel Etter weiter, «bin ich zuversicht-
lich, dass die Käserei Meikirch mit den 
heutigen Strukturen gute Chancen fürs 
Weiterbestehen hat.»

Eric und Christa Staub schauen ebenfalls 
voller Optimismus in ihre «Käsi»-Zukunft. 
Da ihnen zum persönlichen Kundenkon-
takt ein eigenes Ladenlokal fehlt, sind  
Telefonnummer, Mailadresse und Website 
für eine Kontaktaufnahme umso wich-
tiger; zum Beispiel für das Bestellen ei-
ner Käse-Fleischplatte. Hier deshalb die  
Koordinaten: Telefon: 031 536 76 36; 
Mail: kaesimeikirch@bluewin.ch oder  
verkauf@kaeserei-meikirch.ch; Web: 
www.kaeserei-meikirch.ch. Auf Instagram 
und Facebook ist die «Käsi Meikirch» 
ebenfalls unterwegs.

Heidi Jaberg-Zwahlen, Journalistin BR

Ein gutes Team: Der Vorstand der Käser-
eigenossenschaft mit Eric und Christa 
Staub. (zvg)
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Da, um Ihr 
Leben 
zu retten.
Wir stehen  
Tag und Nacht für  
Sie im Einsatz.

Jetzt Gönner werden: 
rega.ch/goenner
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